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SCHREIBEN [ DES FRANZ . CHARGE D ’AFFAIRES LAURENT CORENTIN DE LA
MARTINIERE ] AN [ BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN

Für die Beweise seiner freundschaftlichen Gesinnung möchte er

sich bestens bedanken.

Er sei gestern morgen um 5 . 30 Uhr aus Solothurn abgereist und,

ohne je die Pferde gewechselt zu haben , um 8 Uhr [ abends1 hier

eingetroffen . "Je les monterai demain a 4 heures du matin afin d ’estre

a dix chez vous s ’il est possible 3 vous voyez par la . . . 3 que Je ne veux

point cette fois me servir d ’aucime barque et que Je suis bien aise aussi

d ' épargner a vos Messieurs fAmmann und Rat von Stadt un.d Amt Zug ] la peine

qu ' ils vouloient se donner . " Dies hindere ihn aber nicht , sich über

die beabsichtigten Ehrenbezeugungen zu freuen und sich dafür

bestens zu bedanken . "Je les prie [ donc ] de ne point Sortir de leurs

maisons pour l ’amour de moi . J ’aime a chevaucher et cela me fait du bien . . . "

Er hoffe sehr , dass sich - noch bevor die Gesandten auseinander¬

gingen - der [ franz . Ambassador Claude - Théophile de Béziadel .

Marquis d ' Avaray , auf der Tagsatzung in Frauenfeld einfinden wer¬

de . Morgen werde er ihm mehr darüber berichten können.

Der span . Ambassador [ Lorenzo Verzuso , Marchese di Beretti - Landi ] ,

"me comble de Ses bontés a son ordinaire " .

Mit den besten Empfehlungen an seine Gattin [Maria Barbara Zur-

lauben ] schliesst der Brief.
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